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83-jähriger Kirchentagsbesucher: Früher wurde schon im Zug gesungen 
Im Bremer Hauptbahnhof kommen heute 60.000 Gäste an 
Erschöpft aber glücklich. Markus Krüger stellt seinen voll gepackten Trekkingrucksack vor dem Hauptbahnhof Bremen ab. Nach fünf Stunden Zugfahrt und einer Stunde Verspätung hat es der Berliner geschafft. Der 23-jährige Katholik ist auf dem Kirchentag angekommen. „Zum siebten Mal bin ich schon auf so einem Kirchentreffen“. Auf seinem blauen Poloshirt steht „Katholikentag Osnabrück 2008“. Der ökumenische Kirchentag 2003 in Berlin gefiel Krüger so gut, dass er jetzt auch beim evangelischen dabei sein wollte. „Ich freue mich darauf, neue Menschen kennenzulernen und zusammen Spaß zu haben.“
Während Krüger in den Bus steigt, der ihn zu seinem Quartier bringt, drängen sich im Hauptbahnhof die nächsten Anreisenden. Junge Leute in grünen und beigen Pfadfinderkluften mischen sich mit ebenso jungen Helfern, die  gelb-blaue Kirchentagstücher tragen. Am Infostand der Bahn stehen die Reisenden Schlange. Bahnmitarbeiter Tim Nehls und seine drei Kollegen sollen den erwarteten 60.000 Gästen bei der Orientierung helfen. „Alle sind recht locker, nicht so genervt und gestresst“, sagt Nehls. Seit 6 Uhr sitzt er hinter der Theke. Zwischen 14 und 17 Uhr wird mit dem Hauptansturm gerechnet. Dann kommen auch die drei Sonderzüge aus Köln, Basel und Tübingen an.

Ein Tee und ein Tässchen Espresso im Bahnhofscafé. Elke und Richard Grüner haben die Fahrt von Würzburg hinter sich. „Gesungen wurde in unserem Zug nicht“; sagt der 83-jährige bedauernd. „Das war früher anders.“ Seit 30 Jahren besucht das Ehepaar regelmäßig den Kirchentag. Das dicke Programm haben sie wie immer schon zu Hause durchgearbeitet und einen genauen Stundenplan festgelegt. Sie freuen sich besonders auf die morgendlichen Bibelarbeiten. „Hier findet man die Spiritualität, die der Kirche sonst fehlt.“

Für die vier Tage ist das Paar bei alten Freunden in der Weserstadt untergebracht. Bis zum Eröffnungsgottesdienst ist noch etwas Zeit. Jetzt wollen die Grüners erstmal Fisch essen. Der Kirchentag, sagt Elke Grüner, sei in Bremen genau richtig: „Bremer sind warmherzig und großzügig.“ Sie lacht. „Ich bin hier geboren.“ 
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